
Oberhausener 
gemeinsam gegen Sozialkahlschlag 

Wir kommen auch !!! 

Wir demonstrieren gemeinsam 

am 29. April 2004 
18:00 Uhr 

auf  dem Vorplatz des Gasometers 

zur Eröffnung der Kurzfilmtage im Gasometer 
Schröder kommt 

Für eine Umverteilung von oben nach unten! 
Für die Rücknahme der Agenda 2010! 



Oberhausener 
gemeinsam gegen Sozialkahlschlag 

Schröder, wir wollen nicht mehr! 
 

Wir fordern ein Ende der Sozialabbaupolitik, die RentnerIn-
nen, Kranke, Arbeitslose, Sozialhilfeempfänger bestraft und 
gleichzeitig Vermögende, GroßverdienerInnen und Konzerne 
mit Steuergeschenken beglückt. 
 

Wir wollen eine andere Politik! 
 
Wir fordern: 
 

 gesetzlichen Mindestlohn, der für ein menschenwürdiges 
Leben reicht 
 keine Verschlechterung des Kündigungsschutzes 
 keine Aushöhlung der Tarifverträge 
 ein ausreichendes garantiertes Mindesteinkommen für alle 
Erwerbslosen, ohne Bedürftigkeitsprüfung 
 die Senkung des Renteneintrittsalters auf 60 Jahre, ohne 
Abschläge, keine Rentenkürzungen 
 eine einheitliche, bedarfsdeckende Krankenversicherung 
 die Rücknahme der Gewinnsteuersenkungen und die Wie-
dereinführung einer Vermögenssteuer 
 den uneingeschränkten Zugang zu und den Ausbau von 
Bildungs-, Erziehungs- und Kultureinrichtungen (keine 
Studiengebühren und andere Gebührenerhöhungen) keine 
Eliteuniversitäten 
 keine Privatisierung der Sozialversicherung und der öffent-
lichen Einrichtungen 
 massive Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohn- und Perso-
nalausgleich 
 qualifizierte Ausbildungsplätze für alle Jugendlichen. 
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